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IƛŜǊ ŬƴŘŜƴ {ƛŜ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ǳƴŘ IƛƭŦŜ 

¦ƴǘŜǊƪǳƴƊ 
«ōŜǊƎŀƴƎǎǿƻƘƴƘŜƛƳ ŦǸǊ aŅƴƴŜǊ, Johannes-Rösle-Str. 10,  
Tel. 0821/50808030 Aufnahme: уΦлл—мфΦлл Uhr 
«ōŜǊƎŀƴƎǎǿƻƘƴƘŜƛƳ ŦǸǊ CǊŀǳŜƴ Casa Donna, Stadtberger Str. 15,  
Tel. 0821/207179-65  
5ǊƻƎŜƴƘƛƭŦŜ {ŎƘǿŀōŜƴ ŜΦ±Φ, Jesuitengasse 9, Tel. 0821/34390-10 
Notschlafstelle Aufn. tägl. bis 23.00 Uhr 
.ƻŘŜƭǎŎƘǿƛƴƎƘ-Iŀǳǎ, Inn. Pfaffengässchen 14, Tel. 0821/45019-3333 

²ƻƘƴŜƴ 
²ƻƘƴǳƴƎǎς ǳƴŘ {ǝƊǳƴƎǎŀƳǘ, Mittlerer Lech 5, Tel.0821/324-4313 
!ǊōŜƛǘ 
!ƎŜƴǘǳǊ ŦǸǊ !ǊōŜƛǘ, Wertachstr. 28, Tel. 0800 4 55555 00 
WƻōŎŜƴǘŜǊ {ǘŀŘǘ !ǳƎǎōǳǊƎ, August-Wessels-Str. 31, Tel. 0821/3151-700 

9ǎǎŜƴ 
²ŅǊƳŜǎǘǳōŜ {Ya-!ǳƎǎōǳǊƎ, Klinkertorstr. 12, geöffnet tägl. 8.30-15.00 Uhr 

²ƻƘƴǳƴƎǎƭƻǎ 
²ŅǊƳŜǎǘǳōŜ ¢ŀƎŜǎŀǳŦŜƴǘƘŀƭǘ ǳƴŘ .ŜǊŀǘǳƴƎǎǎǘŜƭƭŜ, Klinkertorstr. 12 
Tel. 0821/155152 
²ƻƘƴƎǊǳǇǇŜƴ, Wohnhilfe Tel. 0821/516569 

YƭŜƛŘǳƴƎ 
{Ya !ǳƎǎōǳǊƎ ŜΦ±., Klinkertorstr. 12, 0821/155152 
/ŀǊƛǘŀǎ {ǘŀŘǘǾŜǊōŀƴŘ !ǳƎǎōǳǊƎ, Depotstr. 5, Tel. 0821/570480 
/ƻƴǘŀŎǘ ƛƴ !ǳƎǎōǳǊƎ ŜΦ±Φ Im Tal 8, 86179 Augsburg 
5ƛŀƪƻƴƛǎŎƘŜǎ ²ŜǊƪ ςƪƛƭƻǿŜƛǎŜ-, Spenglergäßchen 7a, Tel. 0821/45019-3213 

{ǘǊŀũŅƭƭƛƎŜƴƘƛƭŦŜ 
{ƻȊƛŀƭŘƛŜƴǎǘ YŀǘƘΦ CǊŀǳŜƴ, Leonhardsberg 16, 0821/312386 
5ƛŀƪƻƴƛǎŎƘŜǎ ²ŜǊƪ, Spenglergässchen 7a, Tel. 0821/45019-0 
{Ya-!ǳƎǎōǳǊƎ, Klinkertorstr. 12, Tel. 0821/155152 

{ŎƘǳƭŘƴŜǊōŜǊŀǘǳƴƎ 
/ŀǊƛǘŀǎ {ǘŀŘǘǾŜǊōŀƴŘ !ǳƎǎōǳǊƎ, Depotstr. 5, Tel. 0821/57048-34/-35/-36 
5ƛŀƪƻƴƛǎŎƘŜǎ ²ŜǊƪ, Spenglergässchen 7a, Tel. 0821/45019-3250 

²ŜƛǘŜǊŜ IƛƭŦǎǎǘŜƭƭŜƴ 
.ŀƘƴƘƻŦǎƳƛǎǎƛƻƴ, Hauptbahnhof Bahnsteig 1, Tel. 0821/519238 
.ǸǊƎŜǊŀƳǘ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ !ǳƎǎōǳǊƎ, An der blauen Kappe 19, Tel. 0821/324-9999 
YƻƳǇŀǎǎ 5ǊƻƎŜƴƘƛƭŦŜ DƳōI, Piccardstr. 15A, 0821/3452522 
!²h-½ŜƴǘǊǳƳ ŦǸǊ !ƛŘǎŀǊōŜƛǘ {ŎƘǿŀōŜƴ, Schaezlerstr. 36, Tel. 0821/158081 
ōŜ¢ǊŜũ, Helmut-Haller-Platz, Tel. 0821/29742998 

bƻǘǊǳŦ  ¢ŜƭΦ ммн 
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5ƛŜ ²ŅǊƳŜǎǘǳōŜ  

мΦ !ǳǎƎŀōŜ нлнп 
IŜǊŀǳǎƎŜōŜǊΥ  

CǀǊŘŜǊǾŜǊŜƛƴ ²ŅǊƳŜǎǘǳōŜ {Ya-!ǳƎǎōǳǊƎ ŜΦ±Φ 

ƪƻǎǘŜƴƭƻǎŜǎ 9ȄŜƳǇƭŀǊ 
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Ein üppiges tägliches Speisenangebot in der Wärmestube, gespendet 
von Rational Landsberg, MAN Augsburg, LEW, FCA und Stadtsparkas-
se Augsburg. 

9ƛƴ .ƭƛŎƪ ƛƴ ŘƛŜ ²ŅǊƳŜǎǘǳōŜ 

Der SKM Augsburg e.V. vertrieb bis in 2022 die Straßenzeitung RISS 
und diese wurde Ende 2022 eingestellt. Dem Förderverein Wärme-
stube kam zu Ohren, dass als Ersatz die Münchener Straßenzeitung 
BISS in Augsburg verkauft werden sollte. Diesem Vorschlag wider-
setzt sich der Förderverein und zwar weil nach unserer Ansicht Mün-
chener Probleme in Augsburg keine Relevanz haben. Deshalb gibt es 
jetzt ab dem 1. Quartal 2024 αDie WärmestubeάΦ 
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Es ging hin und her. Sie: αVerschwinde jetzt, Du stinkst!ά Der Leser, der 
den Fall schildert, stellt an dieser Stelle fest: άDabei ist mein Bekannter 
wirklich reinlich, so mancher könnte sich da ein Beispiel nehmen, mich 
schließe ich da auch ein.ά Es war laut geworden im Supermarkt. Die Filial-
leiterin erschien: αWas ist hier los?ά Der Mann schilderte den Sachver-
halt. Die Filialleiterin: αSo geht das nicht!ά Dem Mann sagte sie: αSie ha-
ben natürlich Recht, kommen Sie mit!ά Sie ging mit ihm zurück in den 
Markt, bediente in selbst mit vier Croissants und entschuldigte sich für 
das Vorgefallene. An der Kasse sagte sie: αDie Croissants schenke ich 
Ihnenά und entschuldigte sich nochmals. Die Kassiererin sagte kein Wort. 
Als der Mann die Geschichte unserem Leser erzählt hatte, sagte er: αIch 
bin arm, aber warum muss mir so etwas passieren?ά Ja, warum? Viel-
leicht, weil sich viele von uns inmitten allgemeinen Wohlstands einfach 
nicht vorstellen können, wie arm manche Menschen unter uns sind. Wir 
sehen die Not nicht, weil sie sich beschämt versteckt. Vielleicht auch, weil 
wir zu wenig Geduld haben für diese Menschen, wenn sie unsere Alltags-
abläufe stören. Menschen, für die vier Cent zu einer Frage der Würde 
werden können. 

Ich, Vroni, bin beim SKM gegen Kost und Logis angestellt und freue 
mich über eine kostenlose Unterkunft. 



 

 14  © Hans Stecker / Ulla Schmid 

²ŀǎ п /Ŝƴǘ ŦǸǊ ŘƛŜ ²ǸǊŘŜ ōŜŘŜǳǘŜƴ ƪǀƴƴŜƴ 
Mein Augsburg Ein Leben in Armut – und dann schmachvolle Minuten an der  

Supermarktkasse.  
Wie ein Mann dank einer menschlichen Geste den Glauben an das Gute bewahrt. 

Alfred Schmidt aus der Augsburger Allgemeinen vom 3.2.2017 
 

Diese Geschichte handelt von mangelndem Mitgefühl, vielleicht auch bloß 
Gedankenlosigkeit, aber auch von großem Anstand und dem verzweifelten 
Versuch eines Menschen, sich trotz Armut die Würde zu bewahren. Erzählt 
hat sie uns ein Leser. Ort der Handlung: ein Augsburger Supermarkt. Thema: 
Wie vier Cent einen Mann in die Bredouille brachten. Ein Bekannter des Le-
sers lebt von der Grundsicherung. Er dreht nicht nur jeden Euro um, bevor 
er ihn ausgibt, sondern jeden Cent. Nun hatte der Mann an einem Tag in 
dieser Woche gerade einmal 1,14 Euro in der Tasche, dazu einen Pfandfla-
schen Bon für 25 Cent. Mit dem Geld wollte er in dem Supermarkt vier 
Buttercroissants im Angebot für einen Euro, und dazu drei Semmeln kaufen 
was zusammen genau 1,39 Euro kostete. Die Kassiererin berechnete ihm 
jedoch für die Croissants 1,04 Euro. Fällig wurden an der Kasse also 1,43 
Euro. Er: αDie Croissants sind im Angebot, die kosten einen Euro!ά Sie: 
αNein, die kosten 1,04 Euro!ά Er: αDoch, die sind im Angebot!ά Sie: αNein, 
die kosten 1,04 Euro!ά Schließlich die Kassiererin: αHaben Sie jetzt das 
Geld?ά Er: αNein!ά Und er hatte es tatsächlich nicht. Darauf stornierte die 
Supermarktmitarbeiterin den Kassenzettel, gab im einen Euro zurück und 
warf die Croissants in den Mülleimer. Er: αDas können Sie doch nicht ma-
chen!ά Sie: αSie haben die doch  
angefasst, die kann ich nicht mehr 
verkaufen!ά  
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Anfang Februar wurde die Wärmestube erneuert. Dank großzügiger Spen-
den konnte der Förderverein alle Kosten tragen. Der Förderverein freut 
sich sehr, den Besuchern eine angenehme Atmosphäre geschaffen zu  
haben. 
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5ƛŜ ƎǳǘŜƴ {ŜŜƭŜƴ ŘŜǊ ²ŅǊƳŜǎǘǳōŜ  
 

Im Bild von rechts: Christine Weser, seit 
über 30 Jahren leitet sie die Wärmestu-
be und ist deren guter Geist. Links: Frau 
Elisabeth Wichert, die rechte Hand von 
Christine. Beide sind die guten Seelen 
der Wärmestube und kümmern sich im-
mer für ausreichende Versorgung der 
Bedürftigen. Zum Jahresende geht Frau 
Weser in den Ruhestand und Frau Wi-
chert (lt. Ihrer Auskunft) 2025 in Rente. 
 
 
Bild rechts: Demnächst übernimmt Frau 
Franziska Fambach die Leitung der Wär-
mestube. Der Förderverein wünscht ihr 
alles erdenklich Gute und allezeit eine 
glückliche Hand für ihre sehr  
aufopferungsvolle Arbeit. 
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Impressum: 
Johann Stecker und  
Ulla Schmid, 
Förderverein Wärmestube  
SKM-Augsburg e.V. 
Tel. 0821/45045830 
E-Mail:  
info@waermestube-augsburg.de 
www.waermestube-augsburg.de 
Auflage: 2500 
Vervielfältigung nicht erlaubt. 

!ǳŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŦŜƛŜǊ ŘŜǎ ōŜ¢ǊŜũǎ ŀƳ  
IŜƭƳǳǘ-IŀƭƭŜǊ-tƭŀǘȊ ǎƻǊƎǘŜ ǎƛŎƘ ŘŜǊ CǀǊŘŜǊǾŜǊŜƛƴ 

Bild links: Frau Carina Huber, 
Leiterin beTreff, beim Austei-
len der Weihnachtstüten ge-
spendet vom Förderverein. 
Der Inhalt war derselbe wie 
bei den Taschen der Obdachlo-
sen-Weihnachtsfeier. Der För-
derverein wollte auch hier al-
len eine große Freude berei-
ten.  
Bild unten: Carina Huber und 
Kathi Wimmer, Leiterinnen des 
beTreffs mit den Geschenken 
für die Bedürftigen des be-
Treffs. 

αWenn du recht schwer be-
trübt bist, dass du meinst 
kein Mensch auf der Welt 
könnte dich trösten, so tue 
jemanden etwas Gutes, und 
bald wird es besser sein.ά 

Peter Rosegger 
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hōŘŀŎƘς ǳƴŘ ²ƻƘƴǎƛǘȊƭƻǎŜƴ-²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŦŜƛŜǊ ƛƴ {ǘΦ DŜƻǊƎ  

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter der Weihnachtsfeier, die den Saal 
festlich schmückten und auch die Besucher bedienten. Vielen Dank 
für Ihre liebe Mitarbeit. Die gesamten Kosten trug der Förderverein 
aus großzügigen Spenden. 

Jeder Besu-
cher bekam 
zum Nach-
hauseweg 
eine schöne 
voll bepackte 
Tasche mit 
Lebkuchen, 
Obst, Niko-
laus, Weih-
nachts- 
Gebäck 
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Die Wärmestube/SKM kümmert 
sich auch um die Gesundheit seiner 
Besucher. Hier in diesem Falle mit 
einem Angebot eines kostenlosen 
Aids-Tests. 

Mit diesem, vom Förderverein gespendeten Defibrillator konnten 
beim beTreff am Helmut-Haller-Platz mittlerweile zwei  
Menschenleben gerettet werden. 

9ƛƴ .ƭƛŎƪ ƛƴ ŘŜƴ LƴƴŜƴǊŀǳƳ ŘŜǎ ōŜ¢ǊŜũ  
ŀƳ IŜƭƳǳǘ-IŀƭƭŜǊ-tƭŀǘȊ 

Der Förder-
verein be-
zahlt benötig-
te Utensilien 
auch für den 
beTreff. 
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¢ȅǎƻƴ όIǳƴŘ Ǿƻƴ CǊŀǳ IǳōŜǊ ŀǳǎ 
ŘŜƳ ōŜ¢ǊŜũύ ƳŜƛƴǘΥ  
 
Das Sommerfest war ein schöner 
Tag. Es gab ausreichend Essen 
und schöne Musik und vor allem 
gab es viel Eis. Und das alles kos-
tenlos, dank des Fördervereins. 

Einen herzlichen Dank an die Ressorts Sozial-
referat und Ordnungsreferat der Stadt Augs-
burg für die Genehmigung zur Verbreitung 
von αDie WärmestubeάΦ 

 

 11  © Hans Stecker / Ulla Schmid 

hōŘŀŎƘς ǳƴŘ ²ƻƘƴǎƛǘȊƭƻǎŜƴ-²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŦŜƛŜǊ ƛƴ {ǘΦ DŜƻǊƎ  

Auch für gutes Essen war gesorgt.  
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«ōŜǊƎŀƴƎǎǿƻƘƴƘŜƛƳ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ !ǳƎǎōǳǊƎ 
.ŜǘǊŜƛōŜǊ {Ya-!ǳƎǎōǳǊƎ 

Hier können Männer ohne festen Wohnsitz vorübergehend eine Un-
terkunft finden. Es können bis zu 96 Personen unterkommen. 

IǳƳŀƴƛǘŀǎ !ƛŎƘŀŎƘ ǎǇŜƴŘŜǘŜ  
млл ƘƻŎƘǿŜǊǝƎŜ ƴŜǳŜ {ŎƘƭŀŦǎŅŎƪŜ 

Um den Bedürftigen ein klein wenig Wärme in der kalten Jahreszeit 
zu schenken, spendete Humanitas Aichach 100 hochwertige neue 
Schlafsäcke von nicht unerheblichem Wert an den Förderverein zur 
Weitergabe an die Bedürftigen. Herzlichen Dank. 

 

 7  © Hans Stecker / Ulla Schmid 

{ƻƳƳŜǊŦŜǎǘ ŘŜǊ ²ŅǊƳŜǎǘǳōŜ 

Bei herrlichem Sonnenschein, gutem 
Essen und unterhaltsamer Musik fan-
den sich ganz viele Besucher der Wär-
mestube im Hinterhof zum Sommer-
fest ein. Als Überraschung gab es ein 
italienisches Eis vom Wagen. Um die 
Kosten von Speis und Trank kümmerte 
sich der Förderverein Wärmestube. 

YŜƛƴŜƳ aŜƴǎŎƘŜƴ  
Ŝǘǿŀǎ Ȋǳ ōŜŘŜǳǘŜƴΣ  
Řŀǎ ƛǎǘ ŜƛƴŜǎ ŘŜǊ 
ǎŎƘǿŜǊǎǘŜƴ [ŜƛŘŜƴΦ 
   

Mutter Theresa 
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hōŘŀŎƘς ǳƴŘ ²ƻƘƴǎƛǘȊƭƻǎŜƴƎǊŅōŜǊ  
ƛƳ ²ŜǎǜǊƛŜŘƘƻŦ 

Der Förderverein Wärmestube kümmert sich seit seiner Gründung 
um die Bepflanzung der vier Gräber. Die nicht unerheblichen Kosten 
trägt nach wie vor der Förderverein. 

5ŀǎ ƛǎǘ ƧŜŘŜƴ ¢ŀƎ Ŝƛƴ YŀƳǇŦά 
!ƭƪƻƘƻƭΣ ƛƭƭŜƎŀƭŜ 5ǊƻƎŜƴΣ hōŘŀŎƘƭƻǎƛƎƪŜƛǘΥ Lƴ !ǳƎǎōǳǊƎ ōƭŜƛōŜƴ ǾƛŜƭŜ 

{ŎƘƛŎƪǎŀƭŜ ǳƴƎŜǎŜƘŜƴΦ 
Auszug und gekürzte Zusammenfassung Augsburger Allgemeine vom 17. Juni 2023 

Von Theodor Döbler 

Arbeit, Haus und Kinder - solch ein Leben scheint vielen normal. Doch 
wer von harten Schicksalsschlägen getroffen wird, kann schnell den 
Kontakt zur Gesellschaft und ihren Institutionen verlieren. Diese Le-
bensrealitäten bleiben oftmals ungesehen, sind aber auch in Augs-
burg Alltag. In diesem Bericht erzählten vier Menschen, die der Re-
porter in der Wärmestube des Sozialverbands SKM getroffen hat, ihre 
Geschichte. Um sie und andere Beteiligte zu schützen wurden die De-
tails zu Namen, Berufen und Arbeitgebern entfernt. 
/ƘǊƛǎǝŀƴ ȊΦ.Φ ōŜǊƛŎƘǘŜǘŜΣ ǿƛŜ ƛƘƴ ǎŜƛƴŜ CǊŀǳ ǉǳŀǎƛ ǾƻǊ ŘƛŜ ¢ǸǊŜ ǎŜǘȊπ
ǘŜΦ Dann ist er mit dem Alkohol rückfällig geworden. Er muss mit 40 
Jahren neu anfangen. Es gibt nur zwei Wege. Es gibt den Weg drauf 
zu gehen. Und es gibt den Weg, einfach weiter zu kämpfen. Trennung 
und alles war schlimm. Nun stand er vor dem Nichts, aber er kämpfte 
weiter und ist immer wieder aufgestanden. Das ist jeden Tag ein 
Kampf. Aber wenn ich halt gar nichts mache, wirdΩs noch unerträgli-
cher. 
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αaŀƴŦǊŜŘ ȊΦ.Φ ōŜǊƛŎƘǘŜǘŜΣΥ αΧ ǳƴŘ ƧŜǘȊǘ ōƛƴ ƛŎƘ ǿƛŜŘŜǊ ƛƳ {ǘǊƻƳάΦ 
Ein Tag wie viele, der Stoff geht aus. Zur Tankstelle nüber, gluck, 
gluck, gluck, wieder zurück. Er hat seine Füße vergessen. Dann wollte 
er aufstehen und vergisst seine Beine. Er stürzte über einen Fahrrad-
ständer, es waren seine Füße schneller als sein Kopf. Zack, wieder 
hingefallen. In der Tankstelle wurde ihm gesagt, ich darf Dir nichts 
mehr geben. Eine gute Flasche Wodka brauche ich am Tag und jetzt 
bin ich wieder am Strom. Aber Feuer, Feuer! Der Alkohol ist die Seu-
che unserer Gesellschaft. Wirklich nicht zu unterschätzen. 
tŜǘŜǊ ȊΦ.Φ ōŜǊƛŎƘǘŜǘŜ αΧ ǳƴŘ Řŀƴƴ ƘŀōŜ ƛŎƘ ƳƛǊ ƎŜǎŀƎǘΥ .ƭŜƛōŜ ƛŎƘ Řŀ 
ŘǊŀǳǖŜƴΦά Naja ich ging ganz normal zur Arbeit, wohnte mit einem 
Freund zusammen, der aber hat mich bestohlen. Ich habe ihn dann 
zur Rede gestellt, er hats auch zugegeben. Da war mir klar: Ich muss 
raus aus der Wohnung. Am Rand von Augsburg fand ich einen klei-
nen Platz, den ich hergerichtet, begradigt habe und ein Zelt aufstell-
te. Für einen Sommer wollte ich dableiben, es dauerte nicht lange, 
bis die Polizei da stand. Spaziergänger mussten es gemeldet haben. 
Hier stellte sich heraus, dass das Gelände gar nicht der Stadt gehörte, 
sondern privat war. Weil ich den ganzen Müll eingesammelt habe, 
erlaubte mir der Eigentümer dann aber dort bleiben zu können. Nach 
einem kleinen Zwischenfall hörte ich zum Arbeiten auf. Zum SKM 
kam ich früher nur freitags, um meine Post abzuholen. Mittlerweile, 
wo ich nicht mehr arbeite, auch eigentlich fast jeden Tag, auch we-
gen der Struktur, die es hier gibt. Jetzt will ich wieder arbeiten, nach 
zwei Bewerbungsgesprächen sieht es sehr gut aus. 
{ƛƳƻƴ αΧ ǳƴŘ ǎƻ ƘŀōŜ ƛŎƘ ƛǊƎŜƴŘǿƛŜ Ȋǳ Dƻǧ ƎŜŦǳƴŘŜƴΦά Als ich 21 
war, vor vierzig Jahren also, hat der Staat mir mein Kind weggenom-
men. Ich war straffällig und hatte gesoffen. Mein Studium brach ich 
ab, um dann als Schlosser zu arbeiten. Von den Drogen bin ich lange 
nicht weggekommen. Es ging immer so weiter und dann starb meine 
zweite Frau an Drogenkonsum. Leberzirrhose vom ganzen Saufen. Da 
habe ich mir gesagt, das muss ein Ende finden, es muss aufhören. 
Und so habe ich irgendwie zu Gott gefunden. Seit fünf Jahren jetzt. 
Mittlerweile komme ich nur noch zum SKM, weil ich die Leute unter-
stützen will, von den Drogen wegzukommen. 
 


